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 Sachverhalt 

 Nach dem 2. Zwischenbericht 2023 liegt das für 2023 prognostizierte Ergebnis bei rd. + 0,5 
Mio. EUR liegt. Somit wird nach diesem Stand das geplante Ergebnis von + 0,4 Mio. EUR 2023 
leicht übertroffen. 
 
Innerhalb der einzelnen Erlös- und Kostenpositionen ergeben sich deutliche Verschiebungen 
gegenüber den Planwerten, die jedoch teilweise gegenläufig sind sich somit weitgehend aus-
gleichen. 
 
Ergebniserhöhende Planabweichungen: 
 

 Der Materialaufwand wird weniger stark steigen als in der Planung angenommen. Zwar 
wirken sich die allgemeinen Preissteigerungen kostenerhöhend aus, da die Entwicklung 
der Abfallmengen jedoch deutlich rückläufig ist, sinken mengenabhängigen Transport- 
und Entsorgungskosten signifikant. Darüber hinaus liegen die Kosten für die Altholzver-
wertung weiterhin auf einem außergewöhnlich niedrigen Niveau. Die Ursache ist die an-
haltende Verknappung von Energieträgern, die für die Verstromung in Biomassekraft-
werken eingesetzt werden können. 
 

 Höhere Zinserträge aufgrund der deutlichen Anhebung der Zinssätze 
 
Ergebnissenkende Planabweichungen: 
 

- Die Betriebserträge fallen niedriger als geplant aus, da insbesondere die Wertstofferlöse 
stärker als geplant gesunken sind. Die Wertstoffpreise hatten sich letztes Jahr noch 
aufgrund der durch die Ukrainekrise ausgelösten Rohstoffverknappung deutlich erhöht. 
Im Laufe des Jahres 2023 haben sich die Wertstoffpreise aber wieder auf einem niedri-
geren Niveau eingependelt. 
 

- Sonstige betriebliche Aufwendungen liegen gemäß Prognose höher als geplant. Die 
Nachsorge-Rückstellungen basieren auf projizierten Nachsorgenkosten, die aktuelle 
Preissteigerungen nicht berücksichtigen. Die im Berechnungsmodell hinterlegten Preis-
steigerungen sollen schrittweise an die EZB Zielinflationsrate von 2% p.a. angehoben 
werden. Somit ergibt sich durch die Erhöhung der Rückstellung eine höhere Aufwands-
position in 2023. 

 
- Abschreibungen und Personalkosten liegen laut Prognose leicht unter den geplanten 

Werten. 
 
Die Planabweichungen können anhand des Anhangs (Spalte Abweichung (Plan-Prog.)) im De-
tail nachvollzogen werden. Aufgrund der Gegenläufigkeit der o.g. Effekte werden keine größe-
ren Abweichungen im geplanten Ergebnis 2023 erwartet.   
 

 

Marion Dammann 
Landrätin 

 
Alexander Willi 
Dezernent I 

 
Dr. Silke Bienroth 
Betriebsleitung 
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 Anlagen 

 2. Zwischenbericht 2023 (Stand 31.08.2023) 

 
 

 


